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Amtliches.
Die Ortspolizeibehörden

werden auf die im Staatsanzeiger vom 6. d. M.
Nr . 207 erlassene Bekanntmachung des K. Ministe¬
riums des Innern , betr . das Freiwerden eines Fes¬
selballons bei den Hebungen der 2 . bayerischen Di¬
vision bei Wallerstein , hiemit besonders hingewiesen.

Nagold,  7 . September 1892.
_ K. Oberamt . Vogt,  A .-V.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Eröff¬
nung der landwirtfchaftl . Winterfchulen.

Die landwirtschaftlichen Winterschulen in Hall,
Heilbronn , Ravensburg , Reutlingen und Ulm werden
im Anfang des November d. I . wieder eröffnet
werden.

Der Unterricht dauert 4 ^ , - 5 Monate und wird
auf Grund eines für sämtliche Winterschulen einheit¬
lichen Lehrplans in 36 —40 Stunden wöchentlich
erteilt.

Die Unterrichtsgegenstände sind mit Rücksicht auf
die verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und das
dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel ausgewählt,
und werden sämtliche Fächer mit steter Bezugnahme
auf die unmittelbare Anwendung in der landwirt¬
schaftlichen Praxis und nur in dem Umfang gelehrt,
daß dieselben von den Schülern nach ihrer Vorbil¬
dung verstanden und verarbeitet werden können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht ; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen,
in bestimmten einzelnen Fächern weiter führenden
Unterricht erschöpft.

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt ein
Schulgeld von 25 ^ zu entrichten . Für den Be¬
such des zweiten Kursus ist das Schulgeld auf 15
Mark festgesetzt. Uebrigens haben eine größere An¬
zahl lanvwirtschaftlicher Bezirksvereine beschlossen,
dieses Schulgeld für die ihrem Bezirk ungehörigen
Schüler zu bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat bei den be¬
treffenden Schulvorständen — womöglich einige
Zeit vor Beginn des Kursus — zu geschehen , und
zwar für Hall bei Oekonomierat Rindt , für Heil¬
bronn bei Landwirtschaftsinspektor Wunderlich , für
Ravensburg bei Landwirtschaftsinspektor Kost , für
Reutlingen bei Landwirtschaftsinspektor Dr . WiederS-
heim , für Ulm bei Landwirtschaftsinspektor Köstlin
in Ulm.

Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein
Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung des
Vaters bezw. des Pflegers zum Besuch der Winter-
schule vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan , die Kosten,
die Unterbringung der Schüler in Privathäuser er-
teilen auf Verlangen die betreffenden Schulvorstände.

Der Tag , au cm die einzelnen Winterschulen
eröffnet werden , ^ wo ipäter bekannt gemacht.

Stuttgart , den 2. Sept . 1892.
In Vertretung:

_ Schittenhel m.
Die erledigte ev . Pfarrei Gültlingeu , Dekanats Na¬

gold , wurde dem Pfarrer Schick in Breitrnholz , Dekanat»
Herrenberg , übertragen.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

** Nagold , 7. Sept . Am kommenden Sonn¬
tag den 11. d. M . findet hier von nachmittags 1 /̂e
Uhr an das jährliche Bezirksmissionsfest statt.
An demselben werden als Redner auftreten die Mis¬
sionare Lehmann  aus Afrika und Limb ach aus
Indien . Alle Missionsfreunde werden freundlich da¬
zu eingeladen.

Das K. Oberamt Calw  macht in dem dortigen
Amtsblatt folgendes bekannt : An die Herren In¬
haber und Betriebsleiter von Spinnereien.
In mehreren Zeitungen wurde vor einiger Zeit die
Behauptung aufgestellt , daß nach dem 1. Okt . 1892
junge Leute in Spinnereien nicht mehr beschäftigt
werden dürfen . Diese Behauptung ist unrichtig.
Auf Grund des Art . 9 Abs. 4 des Gesetzes vom
1. Juni 1891 in Verbindung mit der Ziffer II der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20 . Mai
1879 können junge Leute , welche bereits vor dem
9. Juni 1891 in Spinneren beschäftigt waren . zur
Zeit noch unter gewissen Bedingungen mit Hilfe¬
leistung bei dem Betriebe der Spinnmaschinen 11
Stunden täglich beschäftigt werden , während junge
Leute , weiche erst nach dem 9. Juni 1891 eingestellt
wurden , nunmehr 10 Stunden beschäftigt werden
dürfen . Die Vergünstigung der llstündigen Arbeits¬
dauer tritt mit dem I . Oktober 1892 außer Kraft.
Es dürfen also nach diesem Zeitpunkt junge Leute
in Spinnereien täglich nur noch 10 Stunden be¬
schäftigt werden.

Stuttgart,  31 . Aug . Bezüglich der Durch¬
führung des Sonntagsschutzgesetzes sind durch das
Ministerium des Innern neue Erhebungen bezüglich
der getroffenen Ausführungsbestimmungen angeord¬
net worden . Wünschenswert wäre es , wenn den
Handels - und Bedürfnisgewerben in den Städten
und größeren Ortschaften die Oeffnung der Läden
unmittelbar nach Beendigung des sonntäglichen Haupt-
gottesdienstes gestattet würde , und nicht erst eine
halbe oder ganze Stunde später , weil eben die von
auswärts gekommenen Filialisten wie die Einheimi¬
schen möglichst bald zum Mittagessen nach Hause
eilen , wobei erstere die Oeffnung der Läden kaum
mehr abwarten können.

Der Brand in Münklingen (Leonberg ) zerstörte
im Ganzen 9 Wohnhäuser , 5 Scheuern und 8 weitere
Nebengebäude ; betroffen sind 14 Familien . Der
Gebäudeschaden berechnet sich auf 37 000 Ver¬
sichert sind alle Abgebrannten bis auf einen.

Cannstatt , 5. Sept . Der heutige Verkauf der
Wirtschaftsplätze über das Volksfest ging flott von
statten ; es wurden 8935 erzielt , einige Hundert
Mark mehr wie im Vorjahr . Für eine Wirtschafts¬
bude wurden allein 600 als Höchstbetrag erlöst.

Friedrichshafen , 5. Sept . Infolge der un¬
günstigen Witterung sind viele Fremde von hier ab¬
gereist. Die Schweizer Berge sind bis zum Fuß
mit Schnee bedeckt.

Brandfall : In Gültstein (Herrenberg ) das
Gemeinde -Backhaus.

Karlsruhe , 5. Sept . Im Bad Rappenau
sind drei aus .Hamburg zugereiste Personen an
Cholera  erkrankt . Eine davon ist gestorben.
Es herrscht große Aufregung und vom Ministeriur,
ergingen strenge Weisungen . Wegen der im ganzen
Land vorkommenden vielen Ldvlvr » oostrss -Fälle
finden Unterhandlungen wegen Abbestellung des
Kaisermanövers statt.

Karlsruhe , 5. Sept . Die Nachricht der Blät¬
ter von Cholerafällen in Sinsheim ist unbegründet.
Ein Todesfall in Rappenau ist wahrscheinlich auf
Odolera N08 tra >8 zurückzuführen.

München , 2. Sept . Das Ordinariat des ErH
bistums München -Freising ordnet Gebete um Ab¬
wendung der Cholera an . Von Köln kommt dieselbe
Meldung.

Leipzig , 3. Sept . In der heutigen Plenar¬
sitzung des Rates wurde in Anbetracht der Cholera¬
gefahr der Beginn der Michaelismesse auf den 3.
Oktober festgesetzt und beschlossen , ihre Dauer auf
14 Tage zu beschränken. Für den Beschluß soll
die Genehmigung des Ministeriums des Innern
nachgesucht werden.

Bad Homburg,  6 . Sept . Der Kaiser trifft
am Donnerstag den 8. ds . zum Besuche seiner Mut¬
ter , der Kaiserin Friedrich , hier ein und bleibt hier
einen Tag . Am 9. reist er von hier direkt nach
Koblenz.

Bad - Ems,  4 . Sept . Die hiesige Sanitäts¬
kommission hat sämtliche Einwohner , insbesondere
die Gast - und Logierwirte dringend ersucht , Personen,
welche von Hamburg und anderen , von der Cholera
heimgesuchten Orten nach Ems kommen, die Auf¬
nahme zu verweigern . Es sind alle Vorkehrungen
getroffen , um einer Einschleppung der Cholera mög¬
lichst vorzubeugen.

Köln,  5 . Sept . Die „Kölnische Zeitung"
meldet aus Belgrad : Durch die Untersuchungskom¬
mission ist festgestellt , daß das Kabinett Paschitsch
30 Millionen schwebende Schuld zurückgelassen hat.

Am Samstag Nachmittag ereignete sich inKöln
ein schwerer Unglückssall beim Ausschachten eines
Neubaues am Mühlenbach . Ein Arbeiter wurde
durch ausströmende Stickluft der nebenanliegenden
Abortgrube , welche durchbrach , erstickt. Drei Arbei¬
ter , von denen einer dem andern helfen wollte , fan¬
den durch die Stickluft ebenfalls den Tod.

Mannheim , 3. Sept . Wegen der Cholerage¬
fahr wurde das Parteifest der Nationalliberalen
Hessens , Badens und der Pfalz , welches am 11.
Septbr . in Neustadt an der Haard staatfinden sollte,
abgesagt.

Von einzelnen traurigen Scenen , die durch die
Cholera -Epidemie in Hamburg veranlaßt wurden,
berichten die „Hamb . Nachr ." : In einem Hause an
der Amandastraße vermißt man ein daselbst wohn¬
haftes Ehepaar . Als man die Wohnung öffnen
ließ , fand man die Frau als Leiche auf dem Fuß¬
boden vor , den Mann besinnungslos und dem Tod
nahe , daneben . Die Leiche und der Erkrankte wur¬
den fortgeschafft und die Wohnung desinfiziert . Dem
Gutachten des herbeigerufenen Arztes zufolge war
die Frau an der Cholera verstorben und der Mann
an derselben so schwer erkrankt , daß sein Zustand
ein hoffnungsloser sei. — Am Mittwoch Nachmittag
kehrte der 25jährige Sohn eines am Steindamm
wohnenden Kanfmannes aus Amerika heim , wo er
sich sieben Jahre lang aufgehalten hatte . Um seine
Eltern zu überraschen , hatte er denselben seine An¬
kunft nichr mitaeteilt . Als er die Wohnung der
Eltern betrat , fand er nur noch - in Dienstmädchen
und die jüngere Schwester vor . Die Eltern w^ren

r inzwischen ein Opfer der Cholera geworden,
! Aus seiner in der Altstadt belegenen Wohnung stürzte
! am Donnerstag ein städtischer Angestellter und feu-
»erte zwei Revolverschüsse gegen sich ab , sich dadurch
»schwer verletzend . Der bedauernswerte Mann hatte



die That aus Verzweiflung darüber begangen , daß
ihm seine beiden Kinder an der Cholera verstorben
waren und man seine Frau als Cholerakranke fort¬
geschafft hatte . — Das Dienstmädchen einer in
Barm deck wohnenden Herrschaft , von der die Frau
und ein Sohn an der Cholera gestorben , sprang am
Mittwoch Abend ins Wasser , wurde jedoch gerettet
und ihrem Dienstherrn überliefert . Bald darauf
stellten sich bei ihr Spuren von Geistesgestörtheit
ein und mußte ihre Ueberführung in die Irrenanstalt
erfolgen . Das furchtbare Schicksal seiner Herrschaft
hatte das noch sehr jugendliche Mädchen so sehr
erschüttert , daß es darüber den Verstand verlor.

lieber das Entstehen der Epidemie in Ham¬
burg enthalten die gestern erschienen Veröffentlich¬
ungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes folgende
interessante Mitteilung : „ In Hamburg lassen sich
die ersten Erkrankungen der Cholera bis zum 16.
Aug . verfolgen , sie betrafen fast ausschließlich solche
Personen , welche am Hafen beschäftigt waren oder
auf der Elbe verkehrten . Die Seuche ist höchstwahr¬
scheinlich durch Auswanderer ans Rußland verschleppt
worden und zwar in der Weife , daß aus der für
diese Auswanderer erbauten Baracke die Schmutzwässer,
welche von der Reinigung der Wäsche u. s. w. her¬
rührten , sowie die sämtlichen Fäcalien der Allswan.
derer undesinfiziert in den nahen ELbarm gelangten,
was um so gefährlicher war , als in nicht erheblicher
Entfernung die Wasserentnahme für die Wasserleitung
der Stadt Hamburg stattfindet . Die geschilderte
Emschleppungsart ist durch die an Ort und Stelle
im Aufträge des kaiserl. Gesundheitsamts von dem
Geheimen Medizinal -Rat Professor Dr . Koch und
Regierungs Rat Dr . Rats gemachten Beobachtungen
fast zur Sicherheit geworden.

Hamburg , 3. Sept . Eine erhebliche Abnahme
der Cholera ist seit gestern zu konstatieren . Heute
sind nachmittags nur 66 Personen gestorben . —
Die Cholerakommission wandte sich an die Vertrau¬
ensleute der sozialistischen Vereine zur Stellung zu¬
verlässiger Hilfsmänner . Diese stellten sofort 400
vertrauenswürdige Arbeiter . 52 versorgungsbedürf¬
tige Kinder sind durch Vermittelung der Behörde
unter Aufsicht von Volksschullehrern in einer frei¬
stehenden Volksschule utttergebracht worden . Das
Amtsrichter -Kollegrum beschloß , einstweilen kleinere
Freiheitsstrafen nicht vvllstrecken zu lassen . Apo¬
theker Dr . Reiche stellte 20,000 Portionen Cholera-
mittel her , bestehend je aus Castoröl , Creolin und
Opiumtropfen , zur nötigenfalls unentgeltlichen Ver¬
leitung an Bedürftige.

Hamburg , 5 . Sept . Am Samstag wurden
325 Kranke und 197 Leichen transportiert ; 45 bezw.
12 weniger als am Freitag , insgesamt sind bisher
gemeldet 5623 Erkrankungen , 2518 Todesfälle.

Hamburg , 5 . Sept . Gestern wurden 290 Cho¬
lerakranke und 158 Leichen transportiert . Die Ab¬
nahme gegen vorgestern beträgt 35 Kranke und 39
Sterbefälle . Es herrscht eine zuversichtlichere Stim¬
mung und Hoffnung aufweitere Abnahme der Krankheit.

In einzelnen Bezirken der preußischen Monarchie
hat der Lehrermangel  eine ungewöhnliche Höhe
erreicht . Die Besetzung der erledigten Stellen und
aller Klassen mit mehr als 70 bezw. 80 Schülern
würde nach zuverlässigen Berechnungen die Anstel¬
lung von über 20000 Lehrern nötig machen . So
lange nicht eine durchgreifende Aufbesserung der
Gehaltsbezüge unserer Jugendbildner erfolgt , ist an
eine erhebliche Milderung dieses beklagenswerten
Lehrermangels nicht zu denken.

Wie die „Nordd . Allg . Ztg ." hört , ist der Aus¬
fall der Kaisermanöver  des 8 . und 16 . Armee¬
korps an Allerhöchster Stelle beschlossen.

Der Kriegsmintster Generallieutcnant v. Kalten-
born - Stachau ist vom Kaiser  anläßlich des Se¬
dantages zum General der Infanterie ernannt worden.

Dortmund,  2 . Sept . Den schwer heimgesuchten
Hamburgern soll von hier aus Hilfe kommen. Der
Barer des hier stationierten Aichungsinspektors der
Provinz Westphalen , Hauptmann a . D . Will,  ein
Arzt in Ostpreußen , hat nach hinterlasfenen Schriften
bei der Choleraepidemie , die in den 30er Jahren Ost¬
preußen heimsuchte, mit einem einfachen Mittel groß¬
artige Erfolge erzielt . Nach den Versicherungen des
nnnmehr verstorbenen Arztes , (der Sohn bestätigt es)
ist kein Kranker , der das Mittel rechtzeitig bekommen,
an der Cholera gestorben . Das Mittel besteht aus
Aether und Phosphor.  Nach dem Gutachten des

Kreisphysikus , Geh . Rats Dr . Hagemann , ist es ge
eignet , die Nerventhätigkeit anzuregen , worauf es bei
den Cholerakranken hauptsächlich ankommt . Herr
Will hat sich nunmehr mit Gerichtschemiker Dr.
Kaysser hier in Verbindung gesetzt, der das Mittel
in größeren Mengen angefertigt hat . Heute geht
die erste Sendung nach Hamburg ab. Möge es den
versprochenen Erfolg haben.

Berlin,  5 . Sept . Der amtliche Cholerabericht
lautet : In Hamburg  wurden am 3 . Sept . 528 Er
krankungen und 379 Sterbefälle angemeldet , am 4.
Sept . 501 Erkrankungen und 158 Sterbefälle ; in
Altona  am 3 . Sept . 17 Erkrankungen und 10
Sterbefälle ; in anderen Orten der Provinz Schl es
wig 15 Erkrankungen und 10 Sterbefälle.

Besterreich - Angarn.
August Bebel,  auf einer Erholungsreise be

griffen , sprach zu Wien  in einer von etwa 4000
Arbeitern besuchten Versammlung der offiziellen sozi
aldemokratischen Fraktion über die Ziele der Sozial
demokratie , anfangs mit wenig Erfolg , da der nord
deutsche Dialekt zu sehr befremdete , wirkte jedoch
später , als er wärmer wurde , stark. Der Redner wies
auf die Geschichte der ökonomischen Entwicklung hin
und äußerte u. a. , daß die Furcht vor dem Sozia
lismus die Regierungen und die bürgerlichen Kreise
beherrsche. Der Kleingewerbestand Oestreichs gehöre
derzeit zwar noch der antisemitischen Partei an , doch
sei der Haß gegen die Juden nichts als Neid . Das
Interessanteste war die Bemerkung , daß Revolutionen,
wie sie früher vorgekommen , für die. Zukunft un¬
möglich seien ; man werde nicht mehr Barrikaden
bauen , die Armee werde nicht mehr auf das Volk
schießen , doch werde ein voraussichtlich kommender
großer europäischer Krieg Aenderungen im Wirt¬
schaftsleben herbeiführen.

Wien,  5 . Sept . Bebel , welcher am Samstag
hier vor der sozialistisch-radikalen Partei sprach , reist
nach Steiermark , um in mehreren Versammlungen
zu sprechen.

Wien,  5 . Sept . In den steierischen Alpen
herrscht heute Schneefall . Hier haben wir vollstän
digen Umschlag der Witterung ; cs ist Regen und
Kälte eingetreten.

Budapest,  3 . Sept . Die Bauern in Kiszacs
gerieten in Aufstand , weil der Bezirksarzt einen un¬
ter Cholerasymptomen Verstorbenen sezieren wollte.
Die Leiche mußte unseziert bestattet werden.

In dem Dorfe Say dusch in Galizien wurde
ein Meierhof durch einen Blitzschlag entzündet . Da¬
bei wurden von den dort einquartierten Mannschaften
des 56 . Regiments acht getötet , sieben verwundet.

Frankreich.
Paris,  5 . Sept . Carnot  ist heute mittag von

Chambery nach Aix-les -Bains abgereist und daselbst
nachmittags eingetroffen . Einem Pariser Telegramm
der „Straßb . Post " entnehmen wir u. a. über den
Empfang : Im Rathaus empfing Carnot die Behör¬
den und eine Abordnung von Schulkindern . Ein
Junge trat dabei in russischer Tracht auf und trug
ein Sprüchlein vor des Inhalts : Weil sein Papa
ihm gesagt habe , Rußland sei die Freundin Frank¬
reichs , darum sei er als Russe gekleidet. Natürlich
küßte der lächelnde Carnot auch diesen Jungen , und
zwar mit den Worten : „Indem ich dich küsse, küsse
ich Rußland ." Allgemeiner Jubel brach nun aus
und alle brachten Hochrufe auf Rußland , Frankreich,
Carnot und die Republik aus.

Paris,  5 . Sept . Aus Marseille wird gemel¬
det : Währtnd eines Stiergefechts kam es gestern zu
schweren Unordnungen . Die Menge forderte die
Abschlachtung des Kampfftieres , die spanischen Ma-
tadore weigerten sich jedoch, zu kämpfen. Das Pub¬
likum demolierte darauf vollständig die innere Ein¬
richtung des Zirkus , warf Stühle und Thüren in
die Arena , zündete dieselbe an und tanzte um das
brennende Gebäude . Das Militär stellte die Ord¬

nung wieder her . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Der Schauspielerin Ehassaing in Paris  wurden
80000 Francs sowie ihr ganzes Silbergeschirr ge¬
stohlen.

Portugal.
Lissabon.  5 . Sept . Beschäftigungslose Leute

zogen gestern vor das Arbeitsministerium und for¬
derten Arbeit . Der Minister erklärte die Erfüllung
dieses Begehrens für üümöglich . Die Manifestanten
versuchte» nun ins Ministerium einzudringen . Die

Polizei verhaftete viele Personen und stellte die Ruhe
wieder her.

Rußland.
Petersburg , 2. Sept . Professor Virchow hat

heute Mittag um 1 Uhr die Heimreise angetreten.
Der Minister für Volksaufklärung , Graf Deljanow,
sowie Vertreter der Stadt und zahlreiche Aerzte
gaben ihm bis zum Bahnhofe das Geleit.

St . Petersburg.  3 . Sept . Ein großer hiesiger
Gasthof zweiten Ranges wurde wegen Nichtbefolgung
der Gesundheitsvorschriften auf zwei Wochen ge¬
schlossen und dem Wirt 200 Rubel Strafe auferlegt.
Hiesige Aerzte erklären , die Cholera trete in St.

Petersburg in eigentlicher Form , als sogenannte
„trockene Cholera " auf . Die Ausleerungen seien
verhältnismäßig sehr gering , nichtsdestoweniger neh¬
men die Kräfte rasend schnell ab.

Was will der Zar?  Daß die jetzigen russi¬
schen Zustände unhaltbar sind , empfindet Niemand
stärker , als der Zar , der seit mehr als zehn Jahren
von seinem Schreibtisch aus galvanische Versuche
mit dem großen Leichnam anstellt , den man das
russische Reich nennt . In der That , Rußland ist

kein in europäischem Sinn geleiteter und geregelter
Staatsorganismus , es entbehrt die rastlos schaffen¬
den Glieder , den regen Stoffumsatz , wie ihn die
Weststaaten aufweifen . Das heilige Rußland aus
seiner Erstarrung zu lebensfähigeren Zuständen all-
mählich heranzuleiten , ist das Verlangen des Kaisers
Alexanders III . , der zwar die Wege des Kaisers
Nikolaus wandelt , aber doch schließlich begreift , daß
die Entwickelung der Staaten sich nicht nach einer
umschriebenen Schablone richtet . Notgedrungen wird
er ganz eigene und andere Wege einschlagen müssen,
um zum Ziel zu gelangen . Nicht ohne Grund sind
die seit Monaten in St . Petersburg und Moskau
umgehenden Gerüchte von einer bevorstehenden Aen-
derung der Regierungsweise . Es heißt , Kaiser Ale¬
xander habe die Absicht , euren verantwortlichen
Ministerpräsidenten zu ernennen und so eine völlig
einheitliche und konsequente Herrschaft zu ermöglichen.
Es wäre ungefähr , von weiteren parlamentarischen
Zuthaten abgesehen , der Zustand , wie er in Preußen
durch die bekannte Kabinettsordre von 1852 geschaffen
wurde . Ohne Zweifel würde , die Wahl einer ge¬
eigneten Persönlichkeit von hinreichend unabhängigem
und entschiedenem Charakter vorausgesetzt , eine der¬
artige Veränderung für die innere Entwickelung
Rußlands von wirklichem Nutzen werden können.
Wenn man sich der bis in die Regierungszeit des
jetzigen Zaren hinreichenden Thätigkeit des Grafen
Loris -Melikow erinnert , so wird man die anregende
und anfeuernde Wirksamkeit eines an der Spitze der
verschiedenen Geschäftszweige stehenden Staatsmannes
nicht gering anschlagen dürfen . Der jetzige Kaiser
meint es entschieden gut mit seinem Volk , er besitzt
den Willen , aber nicht die Macht , das heilige Ruß¬
land als ebenbürtiges Glied der europäischen Groß¬
staaten erscheinen zu lassen. Da eine wirksame Re¬
form von unten aus kaum zu erwarten ist und die
Befugnisse der Stadtverwaltungen , die sich größeren
Aufgaben gegenüber als unfähig und unzureichend
erwiesen , beschränkt werden mußten , bleibt nichts
übrig , als das künftige Heil des großen Reichs von
oben her anzubahnen . Nach Asien hin steht Ruß¬
land gegenwärtig trotz Hungersnot , Finanzverlegen¬
heit und Cholera achtunggebietender als je zuvor
und zwar Arm in Arm mit der Union und China
auf dem Weltplan . Von dem jetzigen brittischen
Kabinett hat es voraussichtlich keine derbe Anfecht¬
ung zu gewärtigen . Niemand wird Rußland hindern,
daneben seine Umwandlungspläne im Innern mit
aller Seelenruhe zu verfolgen . An schwierigen Auf¬
gaben fehlt es dem kommenden leitenden Staats¬
mann jedenfalls nicht. Möge sich nun Kaiser Ale¬
xander III . bei der Wahl seines künftigen ersten
Ratgebers nicht vergreifen , damit endlich einmal die
unheimliche Periode des Tastens und Experimen-
tierens abgeschlossen und eine zielbewußte Reform¬
arbeit begonnen werden kann . Die ,)rage bleibt nur,
ob sie der Zar auch ernstlich anfassen will.

Russische Beamte . In letzter Zeit ist wieder¬
holt gemeldet worden , daß selbst hochstehende russi¬
sche Beamte wegen begangener llnterschleife zur Ver-
anwortung gezogen werden . Ihre Bestrafung ist

strenger , als bisher üblich war , und es scheint, daß
in Zukunft noch größere Strenge angewandt wird.
Ob damit freilich eine sittliche Besserung des russi-



scheu Beamtentums — iu absehbarer Zeit — erzielt
werden kann , erscheint srygkich; Me Zahl der ehrli¬
chen Beamten ist in Rußland zu gering . Und bis
in die höchsten Stellen hinauf ist die Anschauung
verbrÜttt , daß Me Antiützitie vdn Schweigegeldern
durchaus nicht unehrenhaft sei. Sich schnell imd
mühelos zu bereichern , ist den meisten das erste Ziel . .
Von den SubalteiMbeainten ist noch viel weniger
Ehrlichkeit zu erwarten , Die Atffdeckung der Miß¬
bräuche und Bestrafüng der Schuldigen ist fast aus¬
schließlich durch den Verweser des Wegebauministe¬
riums . Witte , erfolgt . Er hat das Bestreben , den
gesamten Beamtenstand sittlich zu heben , ihm preu¬
ßisch-deutsches Pflichtgefühl zu eigen zu machen und
er findet danei die vollste Zustimmung des Zaren.
Freilich wird Wüte zu der Einsicht kommen , daß
dieses Vorhaben die Kräfte eines einzelnen über¬
steigt. Man kann nicht in Jahren abstellen , was
in Jahrzehnten sich als erlaubt erwiesen hat , uns
erscheint es unausführbar , den russischen Beamten¬
stand auf das sittliche Niveau des deutschen zu he¬
ben. Doch auch der Wille hierzu ist schon eine große
Thal zu nennen ._

Kleinere Wittkilnugru.
Nachdem die Cholera,  wie aus den jüngsten

telegraphischen Meldungen hervorgeht , nunmehr doch
nach Süddeutschland verschleppt wurde , indem in
Sinsheim (Eisenbahnstation zwischen Heidelberg

und Wimpfen ) drei ans Hamburg zugereiste Personen
an Cholera erkrankt und eine davon gestorben ist.
so siitd, wie wir hören , seitens her Mflitörbehörden
ernstliche Erwägungen eingclestet worben , üb die
großen Kaisermanöver des 13. und 14. Armeekorps
Nicht doch noch in letzter Stunde abbestellt . werden
können . Auch die Abhaltung des Cännstatter Volks¬
festes ist ernstlich in Frage gestellt.

Eßlingen , 31 . August . Eine rohe That voll¬
brachte gestern ein Weingärtner in dem Filial Wäl¬
denbronn . Seine einzige Kuh und Milchspendcrin
für die bedürftige , zahlreiche Familie brüllte aus
irgend einem Grunde , lim sie zum Schweigen zu
bringen band ihr der Mann einfach mit einem Seil
Munv und Nase zu. Am Abend fand die Hausfrau
zu ihrem Schreck und Jammer das arme Tier , ihre'
gute Milchspenderin , tot am Boden liegen : sie war
erstickt! — Weil der Biehversicherungsverein sich
schwer entschließen wird , sinnloses Handeln mit Ent¬
schädigung zu lohnen , so wird die Folge dieser That
für die Familie eine gar empfindliche sein.

Also der Tabak soll doch bluten!  Man scheint
es damit recht eilig zu haben . Wenigstens deutet dar¬
auf die auffällige Meldung aus München hin , wo¬
nach die bayerischen Zollbehörden telegraphisch zu
telegraphischem Bericht über den Stand des Tabak¬
baues ansgkfoidert worden sind , anscheinend wegen
des Reichslabakprojektes.

Handel m»d Verkehr.
Nürnberg , 1. Sept . Priina  Hopfen aller Lorten

erfreuen sich guter Nachfrage ; dagegen sind mißfarbigc , na¬
mentlich kupferbrandige mir sehr und wesentlich unter Notiz
anzubringcn . Heutiger Umsatz ca. 1200 Ballen . Preise am
1 . Sept . Markthopfcn la . « 140 - 15 ». dto . Il 125 - 135,
Württembergcr und Baden , I ». 155 —165. dto . Ild . 140 —150,
Hallertau In . 158 - 165, dto . I1 140 —150, l'891er 125—135.

(Hopfe  n.) Württemberg und Baden werden , trotz eines
ziemlich befriedigenden Pflanzxnstand .es, nicht ganz das vor¬
jährige Quantum ernten ; maü schätzt dem elfteren ca. 60 000
Zollzentner , dem letzteren ca. 50000 Zdllzentner ; auch die
Reichslande bekommen etwas weniger und werde » kaum über
65 000 Zollzentncr fechsen.

Augsburger 7 fl. - Loie vom Jahre 1 864.
Ziehung am 1. Sept . 1892 . A iszahlung sofort . Am 1. Aai.
gezogene Serien : 54 276 475 692 801 1388 1584 1642 1905
2132 . Hauptpreise : Serie 475 Nr . 46 30Vü  fl . Serie
1584 Nr . 3 « vv fl.

Konkurs - Eröffnungen:  Nachlaßmasse ds verst.
August Burkhard t,  Rotgervcrs in Hall . — Wild . Christof
H aug,  Alleininhaber der Firma W . Hang,  Schäflefabrik
in Stuttgart . Eberhardsstragc Nr . 65, Hinterhaus Konrad
Schmid,  Weingartner gnd, Fabrikarbeiter , »nh dessen Ehe¬
frau Friedericke geb. Hlessmp von Eliziveihmgen . Johann
Georg Stahl,  Schmied von EltgAsvrmid , mit uitvekann-
tem Aufenthalt abwesend . Karl Friedrich Früh,  Friseur in
Heidenheim . — Friedrich Hiltwc 'iii,  Schreiner in Stutt¬
gart , Gutkenbergstr . Ne. 58 . Herman Ly neu,  SAfenfabri-
kant in Hellbraun und Max Lyuen,  Seiieufabrikant in
Hellbraun . Gottfried Kocher,  Gerbermeister in Künzclsau.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —
Druck und Verlag der G W Zaiicr ' scheu  Bnchdruckere >.

Altensteig Stadt.

Stammholz-, Stangen-ä-
NrennHotz-Ierkauf

am Samstag  den 10. d. M .,
nachm. 2 Uhr,

auf hies. Rathaus:
1) Aus Stadtwald Enzwald Abt . 4,

Rehgrund:
196 St . Lang - u.Sägholz mit 45,11 Fm .,

1001 „ Derbstangen,
194 „ Hopfenstangen,

15 Nm . buchene Prügel,
455 „ tanncne Prügel (Papierholz ),

6 „ tannen Anbruch,
729 „ tannene Reisprügel.

2) Aus Stadtwald Priemen Abt . 31,
Buchhalde:

6 St . Langholz mit 1,49 Fm .,
8 Rm . buchene Prügel.

18 „ tannene Prügel,
7 „ tannene Reisprügel.
Den 3. Sept . 1892.

Stadtfchnltheitzenamt:
Welker.

Nagold.

310 « Mark
^werden gegen gesetzliche Si-
'cherheit in einem od. mehreren

Posten ^ usgeliehen und wird eine Auf-
küpdigung bei richtiger Zinsenzahlung
nicht stattfinden.

Nähere Auskunft erteilt die
Stadtpflege.

Amtliche - und Pmvat -BeLanntrnuchungen.
Nagold.

Jselshauseu.

350  Mark
werden zu 4 ' /r °/o und ge¬
gen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich ansgeliehen von der

Kirchenpflege.

Außer deti 'bekannten Knorrffchen
Suppen -Einlagen re.

empfehle noch besonders:
Hafergrütze fst ., i offen und

Grünkerne , ! i".
ganz und gemahlen , 1 Palleten,

gütiger Beachtung.
Nagold . H. LanL>

Sonntagsruhe.
Für Sonntag den 11. d. M . (Miffionsfest)

hat das K. Oderamt hier den Geschäftsbetrieb in allen Verkaufsstellen
die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen rc. bis

nachmittags 6 Ahr gestattet.
Den 6. September 1892.

Stadtfchultheitzenamt : Brodbeck.

und

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Reisegelcgenheil.
Nach Ncwyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Pofldampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage,
mir Postdampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Lottlob 8oi>miü in blagolli.
lohn 6 . Koller in Lltenstsig.

- Neu!
feslltinli!0
öSMIÜ»

o
Sillig! o

»oc- 8
rllgiicb!8

üul . 8otn -all6l ' '8

N08l - 8llb8lM2I6I1
in Lxtrakttolin.

Allein Lebt bereitet»eil su lieben
II. .I.Sclii'Lllek,
Vs8 Hvkdekslv, BrsLUsekstv nnä
VyrrüxllcNsle rur Bereitung eines
LusgereleknsIvL , dHUgen unä ge-

«uucken Lauslrunks (Nosts ).

z
kinkekets NsnlUisduni, Koeken,

vurok̂ Iken etc. unnütkig.
ver kort , -u 150 llter — >s, villler
— 1 OUw mit xonauer ä
-mveislluxWeMOilllkrimooN.r.ro. A

Nied erlüge in Nagold bei
Üok . (4riii88.

E
8
8

Nagold.
Stets frische

von der Elsässischen Margarine -Gesell¬
schaft in Mülhausen i. E . empfiehlt
a 70 L per Pfund

_Gustav Heller.
Hvdsrall Laden!

lesrkeatd«te redrÜLte!

Für die

Aögeörannten in Warth
sind weitere Gaben Angegangen : .
Von Nothfelden 18 Ztr . 83 Pfd.

Frucht und Geld — 53 ^ 40
Von U. N . H . 2 Herzlichen Dank
allen Gebern .

Schönen , blauen

Saat -Dinkel!
verkauft

Gottl . Schwarzkopf,  Gerber.
Äch suche noch 40 — 50 Zentner

schönes , diesjähriges

Klee -Heu
zu kaufen und sehe gefl. Offerten ent-
gegen . CH. G e i g l e, Nogold.

Unterzeichneter verkauft sehr billig
einen 18 Meter langen

Schlauch samt Zieher
und Hundskopshahnen,

für einen Landküfer sehr passend.
_ Krichbaum,  Küfer.

Nagold.

Aierörauerkchrlings-
Hesuch.

Einen kräftigen , soliden Lehrjungen
sucht sofort _ PH . Krauß.

Halterbach.
Ein kräftiger , zuverlässiger

Pferdeknecht
kann sogleich eintreten bei

Müller Reichert.
Eine tüchtige

Küchenmagd
findet auf Martini eine Stelle . Nähere
Auskunft erteilt

Frau Stockinger  zum „Adler"
in Nagold.

von C. A . Koltzhorn,  Berlin
ist wegen ihres vegetabilischen Gehal¬
tes die einzige Seife , welche sich gegen
Mitesser , Pichelchen rc. bewährt hat und
einen wunderbar zarten Taut erzeugt,
ä St . 50 ^fHU haben bei G . Ziepe.

j u.etism . Us .setiöi 'öi XöniMss . Er. vmderKM



Nächsten Sonntag den 11 . d. M .,
nachmittags 3 Uhr,

findet in der „Schwane " in Nagold eine

Besprechung
über gemeinschaftlichen Obst-

Einkauf
statt , wozu die Vorstände  der

Darlehenskaffen - Vereine
von der Umgebung Nagold eingeladen
werden.

Nagold. !
Ende dieses Monats bringe

ich 2 Waggon schwarze u . weiße

Hrnuben
aus Italien

und nehme jetzt schon Bestellun¬
gen auf neuen Wein an.

1i1K . ktzitztltzl-1, 8611.

Pferd-Verkauf.
. Ein sehr starkes Zug-

Pferd , Wallach , 8 Jahre
fehlerfrei , braun,

' ^ ^ ^ verkauft wegen Entbehr-
lichkeit Mn . Hespeler , Werkmftr.

Nagold.
Uaraffin -Kerzen,

Stearin -Kerzen,
auch für Laternen verwendbar,

Is . amerikanisches Petroleum
empfiehlt Hermann Knödel.

Eine echte
r>c>rkstürnci «He

Ltntekhtilkunk!s-Zeit>Hrift
ili di

Nagold.

a . jüirin ! ein Volk.

Pr,«'- >?ti!
nuv - 0 ? ' Irrir/lti.

Lielleii 'i nab oicbicgcnbeit des
Teries — 2>wonb.at der wilder —
Lr . ffUkbkcit öcr ttusstattmig —

uo. r.ui ; billiaer L' reis.

. ii>jeder Suchh-indlung.
W Abonnements s - <> «
W ,!<allen Lacbhandlunge», Journal- W

In stets frischer Füllung:
Zoäŝ LbZvi' unll

Ivinaeksi ' -V!ia88si'
b« 8 . Vavx , Ansolä.

Mssions-Iesk
ÄviL 11 . <1 . AI . , 1

Der Missiottsausfchuß ladet herzlich dazu ein.

11, 1.

«.

Z ZZL-

(7) rr ^

WZ

LZ ff§
.LL. L s

-L _Wedicincll-Dessevt
1 Hrink-Weine.

Flasche mit Glas
Malaga (braun und rotgold) 2 25
Dry Madeira. 3 25

1 RusterAusbruch (un. Süßw .) 2 25
1 15 Tokayer Ausbruch 751 1 50

GimmeldingerPfälz .Weißw. — ,70
2 Ungsteiner — 90
1 50 Deidesheimer „ „ 1 15
1 25 Förster Tramiuer 1 4V
1 50 Förster Auslese 1 65
1 75 Niersteiner 2 —

85 Rüdesheimer . . . 2 50
2 25 Champagner Marke Feist 3

ril Flasche mit Glas

Italienische Rotweine:

Vino äs, kaslo . . .
karletts snxerivrv . . .
Smyrnaer Süßweine (Er¬
satz für Tokayer ) . . . .
Bordeaux (acht franz. Rotw.)
Ofener „ (ung. Rotw.)
Erlauer
Carlowitzer
Elsässer Rotwein . .
Marsala L lkeres (Sherry)

Cnrt Korn , Wein-Lu-sros-Geschäft in Nürnberg.
X6 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Eliquette , Kork , Staniolkapscl und GlaSsiegel trage », nur
dies bietet Garantie für Aechtheit-

In AuKoltl bei Konditor Holl . Ouusä.

Niederla gen auf Plätzen wo noch nicht vertreten gesucht._
N ag o l d.

Dem verehr !. Publikum bringe ich mein Lager in

K»t-k » Mim.
älterer Jahrgänge

^in empfehlende Erinnerung , woben ich für Reinheit und
Güte garantiere . Billigste Preise zusichernd , bitte ich um geneigten zahlreichen

Zuspruch Harr , Küscr, Weirchandtung.
Wj Z

WENN
EN u/p . vp MH tEN » brKK. KKB7
WEENNLN EN
ZZ8ro8vhüren .FH
ENENNENE
ZDkesbrockon .ZD
EENNEENN
DK Lirkulare . KZ
EEENNENN
DDkevlinungen.ZD

V0N

6.V/.^ 1361-
IZKriskltöpks . ZK

- NNLNNNNNENN
NN

:ZDtto (!»irvit5 -,ZZin klagolä
emxüsblt sieb rmr änterti ^ -
nnA von Driiebnrbeits » in

8obvvsr2 - unä Suntärneb I D LvSvbÄttS - UNl! K
s kür äsn nmtliobsn unä krivat . ^ "

MZ Plakate . ZSZ ^ vsrbsbr.
^NNNEEEEN .s! LlässiAS LrsisbersebnunK . i
j _ j

IZLöi -ess -Kurten .I
- » EENEEN
.NEEEEEN

<Z-V'

Z0SIN6NV/6 >N
weiß zu 16 Pfennig per Liter / ab
roth zu l9 Pfennig per Liters Freiburg

aus der ersten Deutschen Rostnenweinf abrik

Freiburg in Baden,
ist allerwärts ein beliebter Tischwein geworden.

Aus Rosinen und Zucker nach eigener bewährtester Methode hergestellt , ist

derselbe gesund , wohlschmeckend , haltdar und von Rebwei « kaum zu
«ttterscheiden . Tausende von Gutsbesitzern, Landwirten, Beamten, Aerzten. Apo¬
thekern , Fabrikanten , Gewerbetreibenden und Handwerkern sind unsere Kunden ; wie
sehr dieselben mit unserem Rosinenwein zufrieden sind , kan » aus de « zahlrei¬
che» Anerkennungsschreiben ersehe« werden , welche unsere Preisliste
enthält ; diese Zeugnisse stn» di « beste Empfehlung für unfern Wein.

Wir bitten , diese Preisliste zu verlangen , solche
wird sofort franko und gratis übersendet.

Proben von 20 bis 22 Liter mit Faß zu 7 werden unter Nachnahme

abgegeben . . .
Faß wird geliehen und Zahlungsfrist bewilligt.

Garantiert ächter Traubemvem zu 40 Pfennig per Liter.

6s1? 7/k7^ 77 >7 ^ . vor. ^ roru . m e ä . LronsnAsist u . Lrsnlar v̂arrvl-
I 'l Mt d 4 !>t w a , llaariii ävs vr . Lärinxuivr in Berlin  trinv soeben
bei uns sin unä sinä vir nnnmsdr vieler im Stsnäs , allem Le ^ sbr v»ek äissen «inrob
ibre »uszseviebneten Lixensebstten so rssed beliebt : xsvoräensn ksdribstsn , bestens
ru Fsnttxen E . IV . Laisvr 'scbs SuokbsnäinnA in Xa ^ oick.

^ beste Sorten,

gebrannte Kaffee,
vorzügliche Qualitäten

achter Keigen-Kaffee,
vr . Katsch' s homöop.

Gesundheits -Kaffee,
!( a »'!8bak!6k' Xaffssgklvüpr

empfiehlt Hch. Gauß , Nagold.

Am nächsten Freitag und Samstag
den 9. und 10 . Sept . bringe ich schö¬
nes Unterländer

Wt -Obst
hieher und wollen Bestellungen hierauf
bis spätestens Donnerstag gemacht
werden Wtth Müller

Nagold.

Danksagung.
Für die wcrklhätige Liebe und Teil¬

nahme , die unser Gatte und Vater

Ivolllivl » Schneider,
während seiner langwierigen Krankheit
von so vielen Seiten erfahren durfte,
sowie für die zahlreiche Leichenbcglei-
tung , besonders aber dem verehrlichen
Kranken -Unterstützungs -Berem sagt im
Namen der Hiuterbliebcnen den herzlich¬
sten Dank die trauernde Gattin

Ernstine Single.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

billig eine

Mostpresse samt
Mahltrog (RiiildWiig).

Krichbanm,  Küfer.

Las älteste und größte

Aettfedern-Fager.
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund) gute neue
Bettfedern für 60 I das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 I „
In . Halbdaunen nur 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum nur 2 .50 L.

und 3
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5"/o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett,
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
u . 40bkL. 2schläfig 30,40,45 u. 50

Gesunde Amme
für sofort gesucht.

lM . Hebammen erhalten für Zuwei¬
sung -/A 3 Belohnung.

vr . Lindeumeyer, Stuttgart,
Königsbau.

IruchLpreife:
Calw,  den 3. Sept . 1892.

Neuer Dinkel 7 — 6 76 6 60
Alter Haber 7 60 7 SO 7 10
Neuer Haber -- 6 50-
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